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EsbBr Bäfjr- uttb jffBtlmtlfel au# Mal?.
VI. gort(e|ung.

SBir ftänben alfo beute bei ber Dbomaltine.
2>ie Seiter bei* SBanberfdjen gabrif batten ben gliid"lid)en ©iitfall ge=

habt, eê rniiffe fid) mit tDMgejtraft nid)t nur ben tränten helfen laffen,
fonbexn eê miiffc ein ißräparat gefdjaffen treiben tonnen, ba§ 5111 ®rbal=

tung bei ©efunbl)eit biene. Sic fabelt, loie'taufenbe unb abertaufenbe burd)

angeftrengteS Slibeiten, bind) ungtocdiniifjigc (SritäCjntitg, bind) SJtämgel in
bet" Srnäbrung ober in bei Sebeitsfitbtung immer ct)oa,S inel)i tiäfte au§=

gaben, als fie gufitbien tonnten unb fo obue tränt 311 fein il)tc ©efunbbeit
untergruben, bie eigene Sciftimg£fäl)igfeit unb 33ßiberftmtbôïiaft jerftörten.
Sie fud)ten behalt)'ein 3täl)i= unb Kräftigungsmittel 31t fd)affen, ba.S ntebr
ift als bie geinöt)nlid)e 3cal)iiiug mtb baS tägliche fleine Sfcanco gtoifdjen

Kräftcbebarf 1111b dutbrungSgufitbr anSglcidjt.
SiefeS Qiel tourbe babiird) erreicht, bag ans i)Jtai3crtr*aft unb inert»

bellen itcabrungSmittelu bie loertbollften 33eftanbteite gemoitnen mtb nacl)

einem befonbers gusgearbeiteten SBcrfctljrcn bei berbältitiSinäjfig iriebriger

îenrparatur gu einem t)od)fongentrierteil, leicfjteft nerbaulichen rrraem
bräparat verarbeitet frmtben. ©o entftanb bie Oronialtine, unb ba fie

aufjerbem nod) fel)t gut fdjniectt unb einfach gugubereiten ift — man ftreut
einfad) gtoci bis brei Seelöffel in eine Saffe loarmer fJtild), feigt nad) toe-

lieben gnefer 31t unb rül)tt um — fo I^t fie beun and) überall rafd) greunbe

gefunben. ÏBo fid) beute eine Spur Pott Sd/möd)e, ein 9cad)Iaffen bei Sei»

ftungSfaMgteit geltenb madjt, fud)t man mit Oüomaltine 31t belfcn.
gortfeigung folgt.

Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz.
VI, Fortsetzung.

Wir ständen also heute den der Ovomaltine.
Die Leiter der Wanderschen Fabrik hatten den glücklichen Einfall ge-

habt, es müsse sich mit Malzextrakt nicht nur den Kranket? helfen lassen,

sondern es müsse ein Prästarat geschaffen werden, können, das zur Erhal-
tuitg der Gesundheit diene. Sie sahen, wie taufende und abertansende durch

angestrengtes Arbeiten, durch unzweckmäßige Ernährung, durch Mängel in
der Ernährung oder in der Lebensführung immer etwas mehr Kräfte aus-

gabeit, als ste zuführen konnten und so ohne krank zu seilt ihre Gesundheit

untergruben, die eigene Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft zerstörten.
Sie suchteil deshalb ein Nähr- lind Kräftigungsmittel zu schaffeit, das mehr
ist als die gewöhnliche Nahrung und das tägliche kleine Maneo zwischen

Kräftebedarf und Nahruiigszufuhr ausgleicht.
Dieses stiel wurde dadurch erreicht, daß aus Malzextrakt und wert-

ballen Nahrungsmitteln die wertvollsten Bestandteile gewonnen und nach

einem besonders cy> »gearbeiteten Verfahren bei verhältnismäßig niedriger
Tenrparatur zu einem hochkonzentrierten, leichtest verdaulichen brocken-

Präparat verarbeitet wurden. So entstand die Ovomaltule, und da sie

außerdem noch sehr gut schmeckt und einfach zuzubereiten ist — man streuc

einfach zwei bis drei Deelöffel in eilte waffe warmer Milch, seht nach Be-

lieben Zucker zu und rührt um — so hat sie denn auch überall rasch Freunde

gefunden. Wo sich heute eine Spur von Schwäche, ein Nachlassen der Lei-

siungsfähigkeit geltend macht, sucht man mit Ovoinaltine zu helfen.
Fortsetzung folgt.
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